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5 5 ; : 5 Beernaert darſtellt, einen allgemeinen Umſchwung Wien, 11. Juni. Unſere Klerikalen ſind Wunſch ſeines Herrn, des Sultans, vorgetragen, 
Berlin, 13. Juni. Die Abreiſe des bei den nächſten Wahlen für die Repräſen⸗ wegen der Enthüllung des Giordano Bruno⸗ das in Deutſchland neu einzuführende neue Gewehr 
Schah von Perſien erfolgte heute Vormittag tantenkammer bedeutet. Das Zuſammengehen Denkmals ganz aus dem Häuschen gerathen und kennen zu lernen, weil der Sultau, der eine 
kurz nach 10 Uhr vom hieſigen Potsdamer der gemäßigten Liberalen und der Progreſſiſten ſie können gar nicht mit der Verfluchung der Kommiſſion zum Studium der Maulicher⸗Syſteme 
Bahuhofe aus. Da der Abfahrtstermin weniger in Brüſſel hat bewirkt, daß Janſon am 11. gottloſen Römer fertig werden, die es wagten, niedergeſetzt habe, nicht eher eine Entscheidung 
betaunt geworden, man auch nicht wußte, von Juni mit 10,539 Stimmen als Sieger aus dem dem Papſte und der Kirche einen ſolchen Schimpf treffen wolle, bis er nicht das deutſche Gewehr 
welchem Bahnhoſe aus die perſiſchen Gäſte ihre Wahlkampfe hervorging, während auf den ultra⸗ anzuthun. Die ultramontane Preſſe hat für den kennen gelernt habe, da er annehmen müſſe, daß 
Weiterreiſe antreten würden, ſo hatte ſich das montanen Kandidaten trotz dem Aufgebot aller vorgeſtrigen Tag alle Schimpfregiſter aufgezogen. bei dem hohen Crufte, mit welchem man in 
Publikum nur in ſehr ſpärlichen Anzahl einge klerikalen Streitkräfte nur 8602 Stimmen ſielen. Das „Vaterland“ bezeichnet die Duldung der Deutſchland in militäriſchen Dingen borgehe, die 
funden. Auf dem Perron ſtand der 27 Axen Welche Wirkung dieſer Wahlfieg im Lande aus⸗ italieniſchen Regierung gegenüber dem „Giordano Einführung einer neuen Waffe nur das Ergebniß 
tarke, aus Wagen des königlichen Eiſenbahn⸗ üben muß, läßt ſich aus den heute in der „In⸗ Bruno Skandale“ als einen Akt der Ohumacht der genaueſten Prüfung aller neuen Syſteme ſein 
etriebsamts Berlin Magdeburg beſtehende „ dependauce beige” gemeldeten Vorgängen in und Hülfloſigkeit. Das werde dazu beitragen, könne. Kaiſer Wilhelm ſoll dem Wunſche des 
paratzug zur Abfahrt bereit. Hinter der Loko⸗ Lüttich und Gent erfahren. In Lüttich hatte daß die römiſche Frage am längſten eine interne befreundeten Monarchen die lebhafteſte Sympathie 
motive folgte der ſogenannte Sicherheitswagen, ſich das Bureau der „Aſſociation liberale“ in von Groß⸗Piemont geweſen fein werde. Ueber entgegengebracht und den Befehl gegeben haben, 
ein mit den Gepiäckſtiſcken der perſiſchen Gäſte Permanenz erklärt. Als dann endgültig der den Flammentod Giordano Brund's bemerkt das einen von dem Sultan zu entſendenden deutſchen 
vollgepfropfter Güterwagen; die großen, zur Sieg Janſon's gemeldet wurde, wurde dieſes Junkerblatt: „Die Zeit der Schwedentrünke, des Offizier im türkiſchen Dienſte in alle in Be⸗ 
Neef mit rethem Leder überzogenen und mit Ergebniß mit Jubel begrüßt. Auch wurde be. Viertheileus und des Näderns mochte einen tracht kommenden Einzelheiten einzuweihen. So 
Meſſingbeſchlägen verſehenen Koffer waren bis tout, daß die Einigung der liberalen Partei kurzen Feuertod wohl noch für einen Ans: viel bezüglich der Reiſe Kamphoevener Bone. 
zur Decke des Wagens aufeinandergethürmt. An nunmehr eine vollzogene Thatſache wäre, wodurch fluß beſonderer Milde und Schonung an⸗ Im Uebrigen kann verſichert werden, daß alle 
den Güterwagen ſchloſſen ſich vier Wagen erſter das bekannte Verhalten der klerikalen Re- ſehen. Die „Tiroler Stimmen“ ſagen, daß in Nachrichten über die Einführung eines neuen Ge⸗ 
und zweiter Klaſſe, daun folgte ein Salonwagen gierun gebrandmarkt wurde. Allgemein wurde Rom eine Räuberbande die Enthüllung des wehrſyſtems für das türkiſche Heer einſtweilen 
des geuaunten Direktionsbezirkes, ein Schlafwa⸗ der Ruf: „Demiſſion!“ vernommen. Damit Giordano Bruno⸗Denkmals feiere; „ſie könnten noch unbegründet oder doch verfrüht find, da bis 
gen, zwei Waggons erſter und zweiter Klaſſe und jedoch die komiſche Note nicht fehle, meldet die ich ſelber nicht beſſer kennzeichnen, die Räuber zur Stunde noch keinerlei ie getroffen 
zum Schluß ein Güterwagen. Die Oberauſſicht ultramontane „Gazette de Liege“ die Niederlage der Stadt der Päpſte.“ f iſt. Thatſächlich fährt die Fabrik Mauſer mit 
wer den Zug führte der Regierungs- und Bau⸗ ihres Kandidaten alſo: „Niederlage für unſere f der regelmäßigen Ablieferung ihres Gewehrs fort, 
rath Schneider, ſowie der Eiſenbahn Maſchinen⸗ Freunde. Dieſe Wahl, von der ſie nicht zögern Frankreich. von dem geſtern wieder hundert Kiſten hier ein⸗ 
Juſpektor Meyer; den Stationsdienſt hatte werden, ſich wiederzuerheben, iſt insbeſondere die Paris, 11. Juni. Der Prinz von Wales, getroffen ſind. 
Bahuhofsinſpektor Fournier. Zur Begrüßung Vernichtung des — Liberalismus (el).“ In welcher ſeit Sonnabend mit feiner ganzen 2 
der Majeſtäten hatten ſich auf dem Perron einige Gent wurde dem klerikalen Abgeordneten Erman Familie in Paris weilt und am Pfingſtſonntag Stettiner Nachrichten. 
der hier anweſenden königlichen Prinzen, wenige ein ſchlimmer Empfang bereitet. Man fang: A in Geſellſchaft ſeiner Gemahlin das Marsfeld Stettin, 14. Juni. Die wiederholte Be⸗ 
zur Begleitung befohfene Mitglieder der Genera- das Beernaert! Er muß mit feinen Lockſpitzeln nach dem großen Gewitter unr kurz beſuchte, ſtrafung eines Gaſtwirths wegen Duldung 
lität, ſowie die Mitglieder der perſiſchen Ge⸗ gehängt werden. Weg met dat papeures!“ Zu beſtieg geſtern mit der Prinzeſſin, ſeinen verbotener Glücksſpiele in ſeinem Lokal begründet 
ſandtſchaft, e Mirza Reza Khan, wünſchen bleibt nur, daß die Liberalen auch bei Söhnen, den Prinzen Albert Victor und die Beſorgniß, daß derſelbe auch fernerhin ſein 
und die Mien retäre Hadſi Mirza Nezi den ſpäteren Wahlen gemeinſam vorgehen, um Georg und feinen drei Töchtern den Eiffel Gewerbe zur Förderung verbotenen Spiels miß⸗ 
Khan und Mirza Haſſan Khan, ſowie der Petr dem ultramontanen Regiment in Belgien ein Thurm Am Fuße deſſelben wurde der eng⸗ brauchen werde, und rechtfertigt daher die Zu- 
ſiſche Geueralkonſul in Berlin, Gilka, und Vize- jähes Ende zu bereiten. liſche Thronfolger von dem Ingenjenr Eiffel rücknahme der Konzeſſion. Durch den Umſtand 
konſul Schütze eingefunden; in Vertretung des M und ſeinem Perſonal empfangen und auf der allein, daß ſeit der letzten Beſtrafung weitere 
Reichskanzlers war Graf Herbert v. Bismarck — Aus Anlaß der Rückkehr des ſerbi⸗ . 1 n e 
in dunklem Miniſterfrack, ſchwarzen Beinkleidern ſchen Metropoliten 1 der als ein 8 arena Sr nen Berk, ven ä 515 1 doe legt. Urte 
und Dreimaſter erſchienen Unter dem Frack eifriger Panſlaviſt und Ruſſophile bekannt iſt, ſich der Präſident der engliſchen P a 2 J gung 
trug der Staatsſekretär des Aeußern das breite in ſein kirchliches Amt weiſt das „Nene en englijepen Abtyeilung, Herr a 3. Senats, vom 14. 


: BES ZINN, : olydore de Keyſer, angeſchloſſen hatte, ern t. 
rüne Band des perſiſchen Sonnen und Löwen⸗ Wiener Tageblatt“ auf die Gefahren hin, welche ern W Prin, F 


ſind. Im ganzen 


unterhalten wird. Mit dieſer muſterhaften 


der Bellevueſtraße einen Beſuch machen. 


den verwöhnteſten Menſchen zu befriedigen. 
Bewohner ſind ſämmtlich ledigen Standes 


Wohnung und 


den Genuß nicht als eine verdiente 
trachten. 


fand, erfreute ſich einer ſehr lebha 


faßte ovale Portrait des Perſerkönigs, welches an 
einem um den Hals geſchlungenen himmelblauen 
Bande getragen wird. s Gefolge des Perſer⸗ 
königs hatte zum großen Theil ſchon im Zuge 
Platz genommen, als um zehn Uhr fünf Minuten 
der Kaiſer in Begleitung des Schahs den Per⸗ 


„Welchen Umſchwung der Dinge hat man 
nicht in dieſen wenigen Wochen erlebt! Mit 
welchen nun ſchuöde gebrochenen Verſicherungen 
der Treue, der Ergebenheit, des unauslöſchlichen 
Dankes wurde Exkönig Milan förmlich über⸗ 
ſchüttet, als er von den Stufen des Thrones her⸗ 


ahne oberhalb des Leuchtthurmes, wo ſie vor 
utzücken in Hurrahrufe ausbrachen. 
wird unter 


4 Me- | find genährt, die weltumgeſtalteuden Phantaſte⸗ 
Ne befanden ſich ee in vorzüg⸗ reien haben von St. Petersburg her mehr als 
icher Stimmung, von allen Seiten ehrfurchtsvoll eine Aufmunterung erfahren, fie bilden das offen iu die Sin, wobel fir en bat 
begrüßt, unterhielten fie ſich noch einige Minu⸗ hingeſtellte Ziel der Herzenswünſche des Zaren, Sache, zum Attentat gehören, da der Senat für fremden de 2 55 5 

ten mit den zum Empfange = e ebnen der Bund zwiſchen St. Petersburg und Cetinje alle anderen Verbrechen — dieſes letztere aus⸗ | ; 
inſonderheit begrüßte der Kaiſer den Prinzen hält für den Fürſten Nitolaus eine Heldenrolle genommen, inkompetent ſei. — Wie es ſcheint 
Leopold von Preußen und einige der anweſen in Neſerve, und wenn die Zeit berangebrochen jind die mit Beſchlag belegten Schriftſtücke des 
den Generaladiutanten, mit denen er längere iſt, in der dieſes Stück orienkaliſcher Politik zur Generals weniger für dieſen ſelbſt, als für eine 
Zeit ſprach, während der Schah zunächſt auf Auffithrung gelangt, dann iſt für die Dynaſtie große Zahl von Beamten und Ofſizieren kompro⸗ 
den Staatsſekretär des . Grafen Her⸗ Obrenovics fein Naum auf der Balkan⸗Halbiuſel. 
bert von Bismarck, zuſchritt, ihm kordial die Das Kleinſerbien Milans und Alexanders muß 
dann dem Großſerbien des Cernagorzen, des 


2 drückte und ſich mit ihm unterhielt. 
‚Später geſellte ſich zu den Beiden noch der „einzigen Fremdes“, wie der Zar ſchmeichelnd 
und anerkennend ihn nannte, zum Opfer fallen. 


1 Geſandte, ſowie der Premierminiſter 
des Schahenſchah. Nachdem ſich der Schah von Von den Anſprüchen Peter Karageorgievics' it 
keine Rede mehr. Als Mann der Zukunft, als 


ſich im 
rache und 
arg Sitten gegenüber befanden und ſo ent- 

and denn eine allgemeine Konfuſion, welche ein 
Frühſtück mit Hinderniſſen zur Folge hatte. Sie 
wurden aber Alle ſatt und um 9 Uhr begann i 
die Fahrt durch die Inſel vom Hafenplatz aus, 


mettant, welche heimlich mit ihm in Beziehungen 
ſtanden und ſich bis jetzt mit ihrer Geſeanung 
noch nicht an die Oeffeutlichkeit wagten. — Es 
iſt wenigſtens nicht wahrſcheinlich, daß Boulanger, 
welchem genügend Zeit zur Flucht und zur 
Bergung ſeiner Papiere zur Dispoſition ſtand, 


der beſten Gattung: Equipagen, Landauer ꝛc. mi 
mit kräftigen Pferden. Ueberal wurde die Ka⸗ ur 0 
ravane von den Einwohnern auf Frenndlichſte 
ers a br het m 
N . er freundlichen friſchgeſtrichenen Häuſer nickten 0 i 
ellte belaſtende Briefe und Dokumente in den allerorts, wohin der Zug kam, Alt und Jung ans sera — he Minen 
Händen eines Sekretärs oder gar einer Krämers⸗ demſelben Ping lachend zu. Darüber goß die aus Miſſtonszöglingen zuſammen 
frau gelaſſen haben. ſtrahlende Pfingſtſonne ihre Gluth, deren Wir⸗ nenchors der in vortreffliche 
Gr ne d 3 kung durch die friſche Seeluft gemildert wurde. 
oßbritannien und Irland. Dem Programme gemäß wurden ae einander 
London, 13. Juni. Ueber das Eiſenbahn beſucht: Johns Kapelle, eine wild geriſſene Klippe etwa 
ung lück bei Armagh liegen erſt heute früh am et Meeresſtrande, die Ruinen 
vollſtändige und zuverläſſige Berichte vor. Geſtern von Kammershut, der alten Felſenburg aus dem 
Morgen ging von Armagh ein langer Ver⸗ 13. Jahrhundert der däniſchen Erzbiſchöfe, male⸗ 
guügungszug mit Schülern der Wesleyaniſchen riſch auf hohen, jäh ius Meer abfallenden Felſen⸗ 
Sonutagsſchule nebſt Lehrern und Angehörigen, klippen gelegen; Rö, das ausgedehuteſte und 
im Ganzen 1200 Perſonen, nach Warrenpoint, intereſſanteſte Felſenufer der Oſtſeite der Inſel, 
einem beliebten Ausflugsorte ab, wo man einen mit vielen Buchten, Schluchten und Höhlen, 
. Tag im Freien zu verleben gedachte. oben bedeckt mit einem prächtigen hart bis an 
wei Meilen hinter Armagh, anf einem 50 die Abhänge grenzenden Laubwalde. Von hoher 
Meter hohen Damme, der ſteil anſteigt, hörte die Felswand ſowohl als auch beim 2 — im 
für die 15 Wagen des Zuges zu ſchwache Loko⸗ Boote ließen alle dieſe erhabenen önheiten 
motive auf zu funktioniren, worauf der Lokomo⸗ der Natur ſich genießen, dann wieder vereinigte 
tivführer ſieben Wagen loskuppeln und — dem ſich die Geſellſchaft zu fra fröhlichem 
Geleiſe ſtehen ließ, während er mit den übrigen Schmauſe, theils im grünen Walde im Freien, 
Wagen die Fahrt fortſetzte. Die ſieben gebliebe⸗ theils in den geräumigen Sälen der Gaſthäuſer. 
nen Wagen rollten indeß plötzlich den ſteilen Ab⸗ Im reizenden Echothale des Waldes von Almin⸗ 
hang hinunter und prallten, ehe die Bremen in dingen erfolgte eine photographiſche Aufnahme 
Thätigleit treten konnten, gegen die Lokomotive 3 eilnehmer und am 2. Feſttag Inn 
eines ſtillſtehenden Perſonenzuges mit ſolcher Ge⸗ Abends 6 Uhr langte der Zug wieder in Rönne wur 
walt an, daß die vorderen Wagen gänzlich zer⸗ an, von wo am Dienſtag früh die Rückfahrt von 
ſchmettert wurden, von deren Juſaſſen keiner un⸗ nach Stettin erfolgte. rauſende Hurrahrufe Back 
verſehrt blieb, 73 Perſonen, zumeiſt Kinder, von der nach Hunderten verſammelten Menge 
wurden ſofort getödtet, 12 erlagen ſpäter ihren geleiteten vom Hafen aus das Schiff in die See 
ſchweren Verletzungen. Außerdem wurden noch und dankbar erfüllt von dem Gebotenen werden 
130 Perſonen verletzt, viele ſo erheblich, daß ihr die Theilnehmer en die Beſchwerden und die 
Aufkommen bezweifelt wird. Lokomotivführer, kleinen Unzuträglichkeiten vergeſſen, die nicht zu 
Heizer und zwei Zugführer, die durch ihre umgehen waren und welche der Herr Konſul 


intereſſante Anſprachen der Herren 
den wenigen zurückbleibenden Herrſchaften ver⸗ 
abſchiedet hatte, beſtieg er den ihm zur Ber⸗ großſerbiſcher Viktor Emanuel fühlt ſich heute 
fügung geſtellten Salonwagen, kurz nach ihm nur noch Nikolaus I. Metrapolit Michael hat 
ſtieg der Kaiſer ein, und die Thür wurde ge⸗ jüngſt die Serbeu aufgefordert, feſt zu einauder 
ſchloſſen. Da die Abfahrt unmittelbar bevor- zu ſtehen und ſich treuen Sinnes um das Ban⸗ 
ſtand, fo entſtand jetzt ein allgemeines Rennen ner der Dynaſtie zu ſchaaren. Der fromme Me⸗ 
nach den Kupees und zu guter Letzt, als der tropolit iſt ein glühender Panſlaviſt, ein eifriger 
Zugführer bereits das Ab ahrtsſignal gegeben, Arbeiter im Dienſte des weißen Zaren. Die 
raunte noch ein hoher perſiſcher Würdenkräger Treue zur ſerbiſchen Dynaſtie, welche er predigt, 
er dem Perron planlos hin und her, ohne feinen | gemahnt an die in alten Römerzeiten gebrand⸗ 
Plat finden zu können. Die Liebenswürvigkeit markte punica fides, heute führt ſie den Namen 
unſeres Kaiſers erſt ſollte ihm aus der Ver⸗ panflaviſtiſche Treue“ 
legenheit helſen. Der Monarch winkte dem a 
Schaffner, der ſofort die Kupeethür wieder öffnete Dresden, 13. Juni. Der Landtag iſt 
5 und die Treppe herabließ, der Kaiſer reichte dem mit folgender, durch den Staatsminiſter Grafen 
{| erſer die Hand und zog ihn zu ſich in den Fabrice verleſenen Thronrede eröffnet worden: 
I: Salonwagen hinein. Währenddes gab der Schah, Hochgeehrte Herren 


und Choräle zum Vortrag brachte. — 


am Montag, den 10. d. 
im Schützengarten. Am 9 
wurden zu Pr 
Berendt, ſowie die beiden Ritter 


im mittelſten Fenſter des Salonwagens ſtehend, j b Stä . ! 
einem der zurückbleibenden Mitglieder der per: une Segen 8 ni . 
5 5 ee, i a Durch Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät 
ſiſchen Geſandſchaft noch einige Anweiſungen. „ ganz 1 AS g 
5 des Königs, unſeres allergnädigſten Herrn, bin 
1 Darauf, 10 Uhr 10 Minuten, ſetzte ſich der;; Bor Di 5 . 
en ich beauftragt worden, den außerordentlichen 
1% ug in Bewegung und rollte langſam aus der |o dt dem Sie eule zul trete 
a nhofshalle hinaus. Das anweſende Publikum Lan ag, zu em te heu e zuſammentre en, zu 
1 blickte ihm in ſtummer Ehrerbietung nach. Der eröffnen. 8 . ; als 
7 Kaiſer gab mit ſeinem engeren Gefolge dem Es ſind nicht die regelmäßigen Aufgaben 
\ Schah das Geleite bis Station Wildpark; das der verfaſſungsmäßigen Thätigkeit der Stände, 
nächſte Reiſeziel des Perſerkönigs iſt, wie ge wie fie der Gang unſeres öffentlichen Lebens 
meldet, Kaſſel, wo derſelbe heute ſpät Abends in perlodiſcher Wiederkehr darbietet, zu deren 
l eintreffen dürfte. Erledigung Sie heute hierher berufen wor⸗ 
x .„ Der Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, den ſind. ö 
Fürit Chlodwig zu Hohenlohe, iſt aus Wir begehen in den nächſten Tagen ein 
Straßburg hier eingetroffen und im Hotel Kon- ſeltenes Erinnerungsfeſt, die Feier des achthun⸗ 
tinental abgeſtiegen. eute Nachmittag wurde bertjährigen Jubiläums der Verbindung unſeres 
derſelbe vom aiſer auf Schloß Friedrichs- königlichen Hauſes mit dem ſächſiſchen Lande. 
Kron empfangen und von den kaiſerlichen Ma⸗ Wir werden bei dieſer Feier zurückblicken auf die 
jeſtäten mit einer Einladung zur Frühſtückstafel Segnungen, die wir dieſer 3 
beehrt. } ken: die Gründung unſeres Staats, feine Er⸗ 
— Bezüglich der Andeutungen einiger haltung, ſeine Pflege und reiche Entwicklung in 
ier über den bevorſtehenden Abbruch der den Wechſelfällen einer Geſchichte von acht Jahr⸗ 
diplomatiſchen Beziehungen des deutſchen Reiches hunderten. 
zur Schweiz wird der „Poſt“ von zuſtändiger Se. Majeſtät der König haben den Wunſch 
Seite mitgetheilt, daß bisher von einer even⸗ gehabt, dieſes bedeutſame Feſt in Gemeinſchaft 
tuellen Abberufung des dieſſeitigen Geſandten mit den Ständen als den verfaſſungsmäßigen 
aus Bern nichts bekaunt iſt. N Vertretern Seines Volkes zu begehen, und be⸗ 
— Heute, am 11. „ der Eröffnung gegnen damit zahlreichen aus allen Gegenden des 
des Berliner Kongreſſes, Nachmittags um 3 Uhr, Landes kund gewordenen Stimmen. 
verſammelt ſich die Samoakonferenz zu einer] So mögen denn die feſtlichen Tage, wie fie 
Sitzung. Ob dieſelbe die letzte ſein wird, hängt, gewiß nach allen Seiten eine hohe Befriedigung 
wie wir hören, von den Erklärungen ab, welche vaterländiſcher Geſinnung gewähren werden, 
itens der amerikaniſchen Delegirten erwartet auch Ihnen zu freudiger Genugthuung ges 
werden. Die Andeutungen eines Theils der reichen. ER = 
\ Preſſe, als ob Dentſchland auf der Konferenz Se. Majeſtät der König bedauern nur, daß 
ungünftige Erfolge verzeichnen müſſe, ſind, wie die feſtliche Stimmung durch die ſchmerzlichen 
uns ferner mitgetheilt wird, nur auf mißliebige Eindrücke der wiederholten verheerenden Elementar⸗ 
Tendenzen zurückzuführen. ereigniſſe in verſchiedenen Gegenden des Landes 
— Für den Klerikalismus iſt dieſe Woche beeinträchtigt wird. Ihre Anweſenheit wird G 


ſchmiedemeiſter Bluhm zum erſten 
Reſtaurateur Berendt zum zweiten Ritter 
Hotelbeſitzer Gerth zum beſten Ri 
roklamirt. Eine vom Schützenkönig 
chwacher Betheiligung aufgeführte 


BR erdau- haben, wurden unter der Anklage der fahrläſſigen müht geweſen ift, welche allſeitige Anerkennun 
. Wödtung verhaftet. Die Paſſagiere des ſiehen⸗ fand, die ihm denn auch dur ein Geſchent 
den Perſonenzuges kamen mit einer bloßen Er-(Kaiſer Wilhelms Reliefbüſte), zu welchem alle 
ſchütterung davon. Theilnehmer beigeſtenert haben, in dauernder 
Türkei Form dargebracht werden ſoll. 
kei. Die Verſorgung im Alter, wie ſie in 
Konſtantinopel, 8. Juni. Hier iſt vielfach neuerer Zeit erſt durch die Geſetzgebung d 

von einer beſonderen Miſſion des Generals Staates in's Leben gerufen iſt, hat vorher ſchon 
Kamphoevener Paſcha nach Berlin die Rede, recht viele Gönner und Freunde gezeitigt, die 
welcher bekanntlich einer der preußiſchen Offiziere vorzugsweiſe in den größeren Städten wahre 
in türkiſchen Dienſten iſt. General Kamphoevener Muſteranſtalten geſchaffen haben, für würdige, 
ſollte bereits am Donnceſtag, den 6. d. M., unvermögende Bürger. Wenngleich dieſe wohl⸗ 
Konſtantinopel verlaſſen, er befindet ſich jedoch thätigen Schöpfungen in großen Städten auch 


verſammelten ſich die Mitglieder im 


das Schützenfeſt der hieſigen neuen 
gie findet nicht wie zuerſt beſtimmt am 
24. d. M., ſondern am 16. und 17. d. M. 
Verguügungsorte Karlsthal ſtatt. 


Schützenfeſte gab Herr Schloſſermeiſter 


Ueber den Zweck dieſer angeblichen Miſſion ſind Anſpruch genommen wird wie an kleineren Orten, 


Denkmals in Rom, der von neuem bewieſen folgten Grundſätze helfend einzutreten, wenn Sie klärung geboten, 3 plaufibel klingt. ſtalt hat, kann es bei der Beſichtigung der Räume 
t, daß Rom ausſchließlich den Italienern ge⸗ die Regierung, wie auf Allerhöchſten Befehl Danach wäre der neral beauftragt, ein und ihrer Bewohner unmöglich herausfinden. 
und nicht den „codini“ des Vatikans, wird beantragt werden, mit der entſprechenden Exemplar des neuen 1 1 Gewehrs Schöne breite Korridore — neioen die lang 
8 der liberale Wahlſieg in der belgiſchen Ermächtigung verſehen. : in Empfang zu nehmen und fi 
uptſtadt. Mit Recht wird angenommen, daß Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Mafeſtät tails der 
dieſer 3 der zugleich die Niederlage des des Königs erkläre ich hierdurch den außerordent⸗ 
durch Den Prozeß in inne Be 


Korpamanöver um Flatow herum ſta 


Brigade ſoll bei Neuſtettin, das der 6. bei 


ellung einweihen zu K ; 
verlautet nämli Al i der Gänge liegen die Wohnungen, die je nach der quartierung dürfte es nicht an 


„Marſ 
in verhängnißvoller lichen Landtag für eröffnet. Paſcha habe a jüngſten Anweſenheit in! Kopfzahl der Familie oder der gelei ein⸗ Quartieren fehlen. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 3 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max R 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- Rz 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
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Deutſchland. Weiſe kompromittirten klerikalen Miniſteriums Oeſterreich⸗Ungarn. Berlin dem deutſchen Kaiſer unter Anderem den maligen 3 verſchieden in ihrer Größe 

ebände herrſcht eine Sauber⸗ 
keit, die der gewöhnliche Mittelſtand im bürger⸗ 2 
lichen Leben gar nicht möglich machen kann 
Kann bei den Bewohnern dieſer Zufluchtsſtätten 
wohl jemals der Gedanke lebendig werden, daß 
ſie ſich nach gemeinüblichen Begriffen in einem 
Armenhauſe befinden? — Die Inſaſſen werden 
zwar nicht vollſtändig unterhalten, bekommen aber 
ein monatliches Fixum für den nothdürftigen 
Unterhalt und freie Feuerung. Als ein weiterer 
Genuß wird ihnen die Benutzung eines ſchön ge 


pflegten Gartens zu Theil, der auf Anſtaltskoſten 


math iſt noch die Salingre'ſche Stiftung 2 1 
den, die gleichen Zwecken dient, und nur durch 
getrennte Fonds unterhalten wird. Will man 
noch eine wahrhaft herrſchaftliche Anlage kennen 
lernen, ſo muß man der en 
n 
wenn man wirklich unter günſtigen Verhältniſſen 2 
anfgewachſen iſt, überkommt den Beſucher eine 
ewiſſe Beklemmung beim Betreten der Räume, 
nz dem Aeußeren entſprechend iſt die innere 
Einrichtung geradezu luxuriös und geeignet, auch 


müſſen bei der Aufnahme ebenfalls eine Anzah⸗ 
lung leiſten, wofür ſie dann fortlaufend, neben De 
Heizung, auch einen beſcheidenen 
Geldzuſchuß bekommen. Wo gäbe es wohl einen 
kleinen Ort, wo etwas Derartiges geboten wird? 
Zu wünſchen iſt nur, daß die Autheilnehmer an 
dieſen Wohlthaten der Stifter nicht er ES 


Das Miſſionsfeſt auf dem Gartzr 
Schrey, welches geſtern unter der Leitung des 
Herrn Paſtor 3 ſtatt⸗ 

5 ten Betheili⸗ 
Schon mit den Frühdampfern waren 
viele Freunde der PR nach dem Schrey ges 


N \ Be . 5 5 rinzen Albert Vietor und ahren und um die Mittagsſtunde ſtrömten von 
Ordens und auf der Bruſt das ihm, wie ge⸗ dem ne der ſerbiſchen Dynaſtie nenerdings Georg noch nicht 2 ſondern erklommen, zent Rena Nah und Fern Hunderte dem Bollwerk, 
meldet, vom Schah verehrte, in Diamanten ge⸗ erwachſen: leich Materſon, die höchſte Spitze bis zur 2 en. Au 


Nach einer ne, 


Die Miſſion unter den Kaffern iſt eine fee 
2 und dennoch iſt es r a 
zu welcher 20 Wagen geftellt waren und zwar — Bahr Snnberiseig dieß di schöne Feier Zu 
et und Segen. — Man blieb dann noch 
lange Zeit beiſammen. Es folgten jetzt The 2 

ieie 


Paſtor 
aus Sachſen, Miſſionsdirektr Wangem 
ch ſi 3% ann, 


e dee 23 
1 d ttheil ten wir 
Zah — 5 . Feſttheilnehmer ſchätzten = 


gilde gen 
3 
„ durch Freikonzert 


ſchlechten Anordnungen das Unglück verſchuldet Ellebye mit einer Aufopferung zu bekämpfen be⸗ endete das Feſt. Nach ec, Ne 2 
’ en 9 


— zu einem gemüthlichen Beiſammenſein. — 9 
ten. 
23. und 


§ Jaſtrow, 12. Juni. Bei dem gie 2 1 


wald den Königsſchuß für Te. kaiſerliche 
und königliche Hoheit den Kronprinzen des 
de atſchen Reiches ab. Von dieſem glücklichen 
Ereigniſſe iſt natürlich ſofort Bericht erſtattet, 
N open Städte und es ſteht zu erwarten, daß die Annahme der 
im Augenblicke, vollſtändig reiſefertig, noch hier. von einer größeren Anzahl Hülfsbedürftigen in Schützenkönigswürde von Seiten des Kronprinzen 

5 N nicht verweigert werden wird. Die Freude der 
die verſchiedenſten Gerüchte im Umlaufe. Bei ſo kann und wird ſelten oder garnicht den Bene⸗ Schützengilde war unbeſchreiblich und das Feſt 
dem Umſtande indeſſen, daß die Pforte ſeit fiziaten dort ein jo behagliches Aſyl für das geſtaltete ſich daher trotz des ſtörend dazwiſchen 
Langem ſchon an dem Prinzipe feſthält, ſich für Lebensende geboten werden können wie in den kretenden Gewitterſturmes zu einem überaus 
für politiſche Sendungen ausſchließlich ihrer Hauptſtädten. Daß aber auch die Stadtgemein⸗ fröhlichen. — Von dem im Spätſommer zwiſchen 
eigenen Unterthanen zu bedienen, darf mit gutem den in dieſer Beziehung mit der Privacwohl⸗ Neuſtettin, Pr. Friedland, Dt.⸗Krone und Flatow 
t j runde angenommen werden, daß die Reiſe thätigkeit wetteifern, erfehen wir an dem in der abgehaltenen Manöver des 2. Armeekorps wird 
wenig erfreulich. Auf den großartig glänzenden aber die Füglichkeit bieten, auch hierbei nach keinerlei politiſchen Hintergrund hat. Von ver- Eliſabethſtraße belegenen Johannisſtift. Wer unſer Ort hauptſächlich die Uebungen der 3. Die 
17 Verlauf der Euthüllung des Giordano Bruno⸗ Maßgabe der in ähnlichen früheren Fällen be- trauenswürdiger Seite wird überdies eine Er⸗ vorher nicht weiß, welche Beſtimmung die An⸗ viſion in nächſter Nähe haben, wogegen das 


wird. Das Brigade⸗Manöver der 5. Infanterie 


in datei e- geſtreckten Räume, die hell und luftig einen wohl⸗ merſtein abgehalten werden. Trotz der in Ausz. 
. Es thuenden Eindruck machen. Zu beiden Seiten ſicht ſtehenden überaus großen en En. 


a 


Die 
und 


/ 


— 0 


ron betrat. Der Kaiſer trug kleine Generals⸗ abſtieg zu dem beſcheidenen Leben eines einfachen h Anfang . E 
uniform mit einfachen Ordensſternen und oben Plagen, dem Ru einmal das Glück eines 5 . Vortrage, deere 
auf der Bruſt ebenfalls das ihm vom perſerkönig Familienvakers beſchieden ſein ſollte! Alles, was viel des Intereſſanten den f 
Sr Portrait in Diamanteufaſſung; der die Macht an Zauber und Verlockung in ſich n bot. r Superintendent Kropf, der 
Schah erſchien wieder in der dunklen perſiſchen faßt, gab er dahin, um ſeinen Sohn, um dem —— M > 
Unife rm, über welche er das gelbe Band des ſchwar⸗ Geſchlechte der Obreuovics die Krone zu erhalten. Morgen hatte t 3 
; En Adlerordens und auer darüber das früher be⸗ Iſt dieſe Eutſagung nicht ganz und gar in den ti der aufgehenden S d berg in etwa 14 Tagen 
chriebene, diamantenbeſetzte Bandelier mit ſchwar⸗ zunächſt liegenden, wie in den in der Ferne däm⸗ 1 einen, Bisperigen Wirkungskreis m 
r er e 
0 * — 2 N 8 e ? 3 
Bee 3 ten Scheide. Die Maje⸗ racht wurde pauflaviſtiſchen Träume 


79 


des 


auf 


8 

rn 
— 

a 


TE 


3 
12 2 


” 


* 


im ge ; 


2 


y 
4 
ab 


aat hat von der 
aber durch den inzwiſchen gekommenen reichlichen 
Regen bald ein beſſeres Ausſehen gewinnen. zen Wolken war der ohnehin nicht vom Mond 
Ohne Schaden find bis jetzt dagegen die Kar⸗ erleuchte Himmel überzogen, und nur das 
toffelfelder geblieben, welche ein durchaus nor⸗ ten der Blitze erhellte daun und w 
males Ausſehen haben. Der erſte Schnitt des ſenhafte Bild; 
Klees und der Wieſen hat bereits begonnen und ſo laut er auch brüllte; 
liefert mäßigen Ertrag. 


ern, ſoda 
ein kann. Am meiſten kommt dieſe 
Konjunktur den Beſitzern von größeren 
gen zu Gute. Hölzer, die ſonſt zu Brennholz rollten und fü 
verwendet wurden, find in dieſem Jahre zu leich⸗Hafendämmen brachen. 

as hohle Brüllen der Wogen, die un⸗ 
durchdringliche Finſterniß, die halbbewieſene Un⸗ 


Das in die 


nze Vierteljahr 


ſauk wieder in düſteres, 


agen feiner 


n und die Mann 
könnte ja wohl ko 


Du, alter Junge 


wieder helfen, wo es 
wir ja doch ſefbſt nicht, in wel 
richtung das naſſe Grab 


kundigung nach dem 
Schiffes nirgends gehört wurde. 0 

m Bord ſeines Schiffes angelangt, rief er Bowle leeren, denn ich 
ſofort den Steuermann aus dem 
gab ihm während feiner Abweſenheit das Kom⸗ 
mando auf dem Schiff, da er ſelbſt mit dem Leben erzählen, das Eu 
Boot in See ſtechen wollte. 

„Kapitän!“ ſprach dieſer, „bleibt zurück!“ dert 


noch das Leben von ſechs 
dem Eurigen auf dem Spiel.“ 


gr hier die Nachfrage na 


tem Bauholz verarbeitet worden, wodur 
lich der Ertrag ſteigert. — Die Vertheue⸗ 
rung der Steinkohlen in Folge des Arbeiterſtrei⸗ 
kes wird unſern Gegengen keinen Schaden brin⸗ wollte zagen. — 
u, da man auf die Ausbeutung unſerer reichen der Seit 
orflager mehr und mehr ſich hinwenden wird. mußte. 

i 82 geſandte Geld für Kohlen⸗ dem 


9 


O Bon der hinterpommerſchen Grenze, ſcheinlich geſtrandet. 
12. Juni. Der Stand des Wiutergetreides Kapitän ſteuert ſelbſt! 
iſt hier im Durchſchnitt nur ein ſehr mittel⸗ 
mäßiger, da unſer überwiegend leichter Boden das Steuer, ein lautes, 
unter dem faſt beifpiellofen Sonnenbrande ſehr wehtes Hurrah empf 
u leiden gehabt hat. Auch die junge Sommer- ben Viertelſtunde hatten fie bereits die Mün⸗ 
ürre gelitten; dieſelbe kann dung des Hafens erreicht. 

Es war der zehnte November. Von ſchwar⸗ 


von der 


giftige 
aldun⸗ 


natür⸗ 


tigkeit „ wenn wir auf ein went 
Seni berger. 5 
Kuuſt und Literatur. 


für alle Kreiſe ſich ſo ein 
Jeder findet in jeder 
Als Er⸗ 


ballen Juhalts ſehe billig iſt: nur 75 Pf. das Anſtreugung 
ei jeder Poſtanſtalt. 

aus beſter Ueberzeugung unſeren ie wer nach einer furchtbaren Pauſe die Braudın 
nur empfehlen, es einmal mit ein 
Probeabonnement auf die „Thierbörſe“ für das 
nächfte Quartal zu verſuchen. 


Glückliche Rettung. 


em 


Erzählung aus dem Seeleben von 


Fritz Forbenter, Kapitän. 
Der Wind kam immer noch 


von der ent⸗ 


ſetzten Seite, und die fünf mit der größ⸗ 


„einem guten Rath folgend, 


Eye ließ nämlich feine Weſtwind 


Berdroſſen füllte dieſer das Glas und ver⸗ imm 
i theilnahmloſes Schwei⸗ 
gen, während er öfters, wie es ſchien, mit Be⸗ 
orgniß auf die — Wanduhr blickte, ohne den 

einer Freunde und Trinlgeno 
ders, als mit dichten Tabakswolken zu antwor⸗ 


ld auf eine beſſere Richtung deſſelben 


16 eh 


und Regen 
eines 


on 90 


ſſen an⸗ 


leich immer etwas büfter und en 


ſchien er doch heute Abend ganz beſonders 
denkend, und ward daher bei dem fröhlichen, un⸗ 
terhaltenden Geſpräch ſeiner vier Kamer 
ziemlich außer Acht gelaſſen. 
Jetzt wurde a 


aden 


ſo hörbar, daß d hd uf * gr 
0 19 a präch anfing zu ſtocken 
und Blankenfeld au's Fenſter trat, — nachz 


zu⸗ 


„ wie es draußen am Himmel wohl etwa 


ur 


deren f 
Schließen des Fenſters — die Geſellſchaft we⸗ 
n. 


l Schiff ins i . „Kapitän ie 73 1 

— * wieder Pi. Bod 4 rk. 
ſchaft munter gemacht 
mmen, daß draußen ein Un⸗ 


paſſirte und dann ſind wir doch gleich zur 


vun, wenn es 


möglich iſt, retten zu 


Sechs Mann ins Boot und gut aufge⸗ 


war die Antwort, 5 komm 
Alle Mannſchaften bleiben 


e gleich an 
0 wach, und 
bleibſt im Boot, wicht 
Er reichte ihm ein volles Glas und ſtieß an. 
5 „So Gott will, Kapitän, wollen wir ein⸗ 


wahr?“ 


wo es noth thut. Wiſſen 


cher 


unfrer wartet.“ 


Himmels⸗ 


Steuermann trank aus und ent 


Alle 


Das Geſpräch ſtockte noch immer; einzeln 
hingeworfene Worte konnten es nicht im Gang 
erhalten, und nun hob die Wanduhr aus, ſchlug 
m Schläge, und die Thür f 

Eine heiſere Stimme 


I auf. 
ri ’ 7 Ein Schiff vor, 


So mächtig tobte der Sturm draußen, daß 


ſelbſt Niemanus gewaltige Stimme mit der Er⸗ 
damen des geſtrandeten 


ost und über⸗ 


dem Sturm kann nur der liebe Gott 


einem helfen; denn wenn Ihr auch durch die Schale m 
Brandung in See wäret, 1 ſtäude doch immer runden Tiſch, 

raben Jungen neben überſtandeue Gefahr augeſtoßen hatten, 
der ergraute Seemann ſeine Erzählung. 
ch in meiner Familie zurückrech⸗ 


Niemann zog ihn zur Seite und flüſterte 
etwas 


‚au. — „Ja fo! Das tft etwas an⸗ nen 
deres, Kapitän!“ antwortete er. 
„Jungens,“ rief er durch den 


turm hinaus, „des Kapitäns Sohn 


10 wabr⸗ 


Haltet Euch brav! 


Berlin, deu 13. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 


— Der das Verdeck des Schiffes unter den Füßen fühlte; die Großherzogin Sophie und die Vereinigung 
f dem Lande kam ich mir vor wie ein deſſelben mit dem Goethe⸗Archiv zum Goethe⸗ 
der von der Brandung auf den Strand Schiller⸗Archiv. 
halb vom Sturm ver⸗ geworfen iſt. Denkt Euch nun, wo möglich, mich Goethe-Geſellſchaft als Mitglied bei. 
tert von zweiundzwanzig 
Jahren, ſchwimmend wie eine Ente und jüngſter meldet, ſoll in diplomatiſchen Kreiſen das Ge⸗ 
Steuermann auf einem engliſchen Oſtindienfah⸗ rücht zirkuliren, der Zar habe vor Kurzem die 
rer „Maria“, jo habt Ihr mein Porträt und fin⸗Aeußzerung gethan, er werde es nicht dulden, 
det mich fröhlich im Kreiſe meiner Kameraden daß noch einmal deutſche Truppen in Paris ein⸗ 
Leuch-⸗ im Wirthshauszimmer in Bombay auf der ma⸗ 
ann das grau- labariſchen Küſte, wo wir, durch die ſtürmiſche 
eszeit zurückgehalten, ruhig liegen bleiben 


In dem Augenblick ergriff auch ſchon dieſer Fiſch, Kaiſer Wilhelm trat der Deutsche R.⸗Aul. 4% 107 80 © Weſtfaliſch. bo. 4e 1 
do. do. 31 


2 
Weſtpr. ritterſch 8 % 192,00 8 


ing ihn und nach einer hal⸗ als einen fröhlichen $ Wie das „N. W. T 


erl. Stadt-Obl. 4% 102,90 G 
0 3¹ 20 


do. 2 

do. do. nene 81% 1 
Weſltpr. Pr.⸗Obl. 81% —,— 
Berliner Pfobr. 5% 120,75 G 


der Donner wurde kaum gehört, Jahr ſchreibt, daß die Meldung verſchiedener Zeitun⸗ Kur u. Neumärk.8 200 —,— 
das Getöſe der wüthen⸗ mußten. Wir vertrieben uns die Zeit auf aller- gen, die diesjährigen Delegations⸗Berathun⸗ 
In den Obftgärten den Brandung und das Heulen des gewaltigen lei luſtige Weiſe, wie es der Seemann im 
findet man beſonders an den Kirſchen und Aepfeln Sturmes übertöute ihn. 
reichlich Fruchtanſätze, die aber auch 


Dürre zu leiden begannen. — Sehr 


n würden nur 10 Tage dauern, falſch ſei. 
3 ie Delegationen würden, beſonders da jetzt die 
Ein alter Hindu, der mürriſch im Winkel politiſche Situation noch weniger eine kurz 
Berathungszeit geſtatte, mindeſtens 22—23 Tage 


Hafen gewöhnt iſt. 
Hier, hart vor dem Ausgang in See, über⸗ 
oß iſt in blickte der wettergebrännte Seemann noch einmal ſaß, 
Bauhöl⸗ beim Leuchten der Blitze die Gefahr — ſie war ßend 
der Handel damit nicht unlohnend 


Pommerſche do. 3 30% 102,10 6 Beten — 2 

um den eben in großen Strömen ſich ergie⸗ d do 4% — 
en Regen vorüber zu laſſen ward das 
— feine Leute wurden immer ſtiller unſerer übermüthigen Neckereien — ich der Wort⸗ 
b blick der ſchwarzen Waſſerberge, die mit] fü 
ihrem weiß beſchäumten Kamm langſam heran⸗ 
daun donnernd an den 


Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 149,00 & 


Dieſer alte Bramine war längſt als ein ſo⸗ 
nanuter Wahrſager bekannt, der ſchon manchem 
eefahrer fein Schickſal prophezeit haben ſollte. |f 
f . ich alſo, ſo gut ich das kau⸗ 
3 derwelſche Gemiſch der dort auf der Küſte übli⸗ 

Niemauns kühnes Herzſchen Sprache begriffen hatte — komm aus Dei⸗ 
el ein Kanonenſchuß von nem Winkel und prophezeie uns, ob wir einmal 
liegen den letzten Trunk Seewaſſer trinken werden. 

e Schweigend erhob ſich nach einer Pauſe die 
N aber der Wind den Knall verwehte, und hohe Greiſengeſtalt, in dem weißen Gewand 
Brennmaterial kann ſehr viele Hände bei uns mau wußte nun den Ort, wo die Hülfe erwartet wirklich fo bedeutungsvoll und ernſthaft hervor⸗ 
tretend, daß uns jungem Volk beinahe der Spaß 


Alter! — radebreche 

möglichkeit — ja, 
h . 4.5% 100, 

r, wo das verunglückte Schi de. Ga 184 55 62,70 © 

ich darauf blitzte noch einer auf, von 


treter in Serbien hat von der 
uch folgten die Nothichüffe nun ganz 
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Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 


es e * muthige Seele zu unſerer Hülfe 


Vermiſchte Nachrichten. 
N der Pariſer Ausſtellung.) 


e 


Eiſeubahn-Prioritäts-Obligationen. 


ute 

Mini * ze Tone 1 * ei. 
m, 13. Juni. „Aſſervatore“ und „ 
hohen Wogen die Seite bieten müſſen, um nicht mein He 0,06 fer arg e e 
von 5 ier ſind Menschen Bee zu werden. =, Feier oel g 

ier ſi enſchenkrã 

Niemam, „wir müſſen 5 
Kommando, daß uns die Wendung gelingt i 
trauet auf Gott! — Wir haben ja Gutes im | wel 
habt — er wird uns helfen!“ — 
Eben rollte eine etwas ni 


e Höfl 
zu Ende!“ rief — Ein Herr erzählte bei Tiſch, daß er von 


ale dige Fuge be 
8 e ‚ 
fuhr er fort: Allerdings hat man dieſe befchlen- 
— 1 1. Nie 

ajüte veranſtaltet. Diejenigen 
3 men erſt zwei Tage ſpäter au. 


edrige Welle heran. wei ee Tee rech 
ben, eilte nun das Boot zurück 
zeigte 8 = zerbrechlichen Fah 


— noch zwei furchtbare 
nuten — und fie waren im Ha 
des geborgenen Lebens, am Damm anfı 
das halb voll Seewaſſer geſchlagene 


tblößte der alte Seemann ſein graues Pr 
für die wunderbare zei 
b. 


Matroſen ſtanden mit gefalteten Hän⸗ 


grad, 13. Juni. In Folge Een 


des Gerichtshofes ſtanz Def, 
anin auf freſen Fuß gefet gel 


um Gott im Stillen 


€ 
= 


(73.100) 8½% 85,80 b & 


1¹ 
dürfniſſen des gewerblichen Lebens entſpricht, im enn 
Thorn, 13. Juni. Die Zufuhr beträgt an organiſchen Anſchluſſe an die Volksſchule. 
er Wolle 1000 Zentner, au ungewaſche⸗ Antrag Krebs (Gotha) wurde eine einheitliche, 
iu. d dle Preh als Norm geltende Rechticreibung im Interefie 
der Schule ſowie der nationalen Einheit für 
dringend nothwendig erachtet. Nach dem Schluß 
der Verſammlung fand eine Gedächtnißfeier am 
Grabe des Jugendſchriftſtellers Chriſtof von 
Schmid ſtatt, bei welcher der Schulrath Bauer 
einen Lorbeerkranz niederlegte. 
Wien, 13. Juni. Eine Berliner Korre⸗ 
ſpondenz der „Preſſe“ ſagt bezüglich des be⸗ 
kannten, von der geſammten ruſſiſchen Preſſe mit Ben. 


Zaren: Je häufiger ſolche Symptome ſich zei⸗ 
gen, deſto bedenklicher find . Die 1 
Durchführung der ruſſiſchen Komverkonen ohne] 
Schmekbanfer Mitwirkung deutſchen Kapitals ſei unmüglich und ö 
am werde fernerhin unmöglich, wenn berufene Stellen e 
ai von ihre wahren Gefühle für Deutſchland nicht mit Deſſau 
größerer Mäßigung bekunden. 
itän H denz hebt die eifrigen ruſſiſchen Rüſtungen an 
i re- der Weſtgrenze und die prekäre Lage der ruſſi⸗ 
„ welcher am 28. Mai von Bremen und ſchen Landwirthſchaft hervor. 
berechtigt, unter ſolchen Umſtänden ein freund⸗ 
ſchaftliches nachbarliches Entgegenkommen zu ver⸗ 


id wer beſchreibt 
ude des Steners ein 8 
chnam ſich zeigte, der ſofort in's ger 


11310 CG de de. 110 
10 . 2 6100 
5 e 200 Zentner und 107,50 G do. do. (14.109 
ieg. Zuerſt erholte ſich der alte 155 
„das iſt vielleicht 1 
i des angefahreuen Quautums bereits ft. 
een — 13. Juni. Der Markt iſt nunme 


egehr. Pe | 
Div. p. 1888 Div. p. 1888 
ak. EIN vrt err; Ben-. 25 83,30 bo — — 2 75 
J. 10 168,0 bc Dresdner Bank 
5 ee Nationatdrut 
wie 11 2068 en 
3 169,75 b Reichsbanf 
Induſtrie⸗Papiere. 


„Kinder!“ rief er fro 
it der Den wicber ius Geben zu bei 
iſt der Me ieder in's Leben i 
denk an mich, Dein Schade ſoll 2 nich len bis auf ein Quantum ſchlecht behandelter Wolle 
Man eilte, den Vernuglückten auf s Schiff geräumt, da die Verkäufer von feinen Woll 


Free 


Schiffsbewegung. 
Bremen, 8. Juni. 
itän H. Chriſtoffers, 
od in Bremen 


von Bremen und am 
ich Southampton abgegangen war, iſt heute 5 Uhr 


zues Anker und 


Man leiſtete ihm alle nur m 

ärmung u. ſ. w. und als 

helm mit dem Arzt zurückkam, ſchlug er ſoe 

die Augen auf, mit der matten Frage 

wirklich wieder an Bord, Niemann? 
Der Alte glaubte zu träumen. 

= Der Arzt * heisse N e 
das Stren uhe und li un 

dt in ei i am 30. Mai von Southampton a 
ur Ader, worauf derſelbe in einen tiefen it geſtern 5 Uhr Morgens wohlbehalten in 
Newer angelommen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Weizen per Juli 19, 


ene 


10 19,75@ 
vn. Truſt 8% 114,60 b S 
Hax 2 b 


Die Korreſpon⸗ 
Stett. Biere, 2 Ch 
N. St. Dampf.⸗C. 12 A | 


Rußland ſei nicht Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
af fiel und der A 


ſich mit der Weiſung 
entfernte, daß man die 


uhe des Patienten nicht 

ſtören — eig 8 nicht mehr vorhanden. 
er 

ſtruktion und Niemann kehrte in's Wirthshaus 

zurück, um Kunde von dem Schickſal jenes Schif⸗ 


110, 
’ ö k. Westi. 
Brünn, 13. Juni. (Privattelegramm.) Ein] Demers 17.2540] Oecher 


großer Strite ſämmtlicher Tertilarbeiter it hier 2 7 Nee 
in der Vorbereitung begriffen. * 
verlangen eine Hftündige Arbeitszeit und eine 
Lohnerhöhung von 20 Prozent. 

Belgrad, 13. Juni. 
Der Metropolit Michael hat die Abſicht, ſich an⸗ 
läßlich der Koſowofeier zum Patriarchen von Lidern 
Serbien proklamiren zu laſſen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 14. Juni 1889, 
Machdruck verboten.) 
Wetter warm, meiſt heiter mit leichten 
umlaufenden Winden, ohne weſentliche Nieder⸗ 


Köln, 13. Juni. 
November 18,20. 


14,40, per November 14,70. Rüböl per Ok Berſicherungs - Geſellſchaften. 


Er fand dort die 


ganze gerettete Mannſchaft 
deren Kapitän i 


= 90 Area in ben 
ten Augen für feine Bereitwilligkeit dankte, womit 
ia er in beben für ſeine Rettung gewagt habe. 
Wilhelm hatte hier den A 
es Abenteuer ſchon erzählt. 
etzt Euch, Kinder!“ ſprach der Alte zu 
ſeinen übrigen Seekameraden, „laßt uns noch eine 
bin der Stärkung und 


(Privattelegramm .)] do. @.u. W. T. 120 1850,00 & 


do. 4% 40, 
2 17, 0 
leswig⸗Holſtein' ſche 4 2 veu 7 0 70000 

Die nice 3 findet im 8 1 47 308060 500 Khuringia 276 4900,00 2 
den Koursverluſt von ca. 5 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Nen⸗ 
burger, Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die 
für eine Prämie von 5 Pf. pro 


St. Pfaudſcheine. 
rzt gefunden und 


— — — — 


Erwärmung bedürftig.“ N 

„Dabei will ich Euch etwas aus meinem 
auch mein Benehmen 
r Euch vorhin gewun⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Hirſchberg i. Schl., 13. Juni. Während 
eines eaten e Gewitters iſt ein ungeheurer 
eudig ſtimmte alles bei; bald dampfte die Wolkenbruch niedergeg 
mit ihrem erquickenden Inhalt auf dem Oſten ſind überfluthet. 
und nachdem alle froh auf die ſteigen. Anf der Strecke 
begann berg iſt der Damm unters. 
164 iſt ausgeblieben; die 


Weimar, 13. Juni. Die Goethe⸗Ver⸗ 
erhielt heute amtlich Mittheilung 
des ganzen Schille r⸗ 

von Gleichen a ⸗ 


erklären wird, worüber 


ngen, alle Straßen im 
Der Bober und Zacken 
irſchberg⸗Schmiede⸗ 
erfonenzug Zulä 
ſſagiere müſſen um⸗ 


Waſſerſtand. 
Stettin, 13. Juni. 
er Tiefgang 16° 5“ R 
bei Breslau, 12. 


\ ge 
— 0,39 Meter. — Elbe bei Dresden, 12. Juni, 
— 1,06 Meter, bei Magdeburg, 12. Juni, + 1,47 


Meter. — Warthe bei Poſen, 12. Suni, Mittags, 


5,31 Meter — 1611“. 
Juni, 12 Uhr 


ſind wir immer Gold⸗ und Papiergeld. 
Mich nahm mein Vater ſchon im zehnten Jahre 
eulenden mit, und ſo war es denn ganz natürlich, daß 

foäteren Jahren mir nur wohl war, wenn 


ich archivs Seitens des 


Roman von Emmy Roſſy. 
250) — 

„Ich werde nichts gegen Sie vornehmen, ſeien 
Sie beruhigt, der Frieden Ihrer Familie iſt mir 
mehr werth als Sie vermuthen, Brand war 
überdies ein Schurke, er hat der armen Tonka 
bittere Qualen bereitet, er wollte fie heirathen 
und drohte ihr, falls ſie ſich weigere, Gerhard's 
Glück zu vernichten, — ich verſprach Ihnen, daß 
Sie Kenntuiß von dem Inhalt haben ſollen — 
ich werde Ihnen den Brief vorleſen.“ Sie ließ 
die ganze Breite des Tiſches zwiſchen ſich und 
ihm, und begann mit leiſer Stimme: „Im 
Frühjahr erhielt ich meine Eutlaſſung als In⸗ 

enieur des Fabrikanten Gerhard Ullrich — ich 
telt mich noch ein paar Tage im Ort auf, weil 

gewiſſe Schriften erwartete, die ich nicht 
direkt empfangen durfte, mein Vertrauter ver⸗ 

e fie unter der Brücke, die über den kleinen 

einarm führt, welcher das Wehr begrenzt. 
Die Uuterſuchung dieſer Brücke auf Sa 
tigkeit hatte mir eine doppelte Balkenlage als 
einen Verſteck für Meuſchen und Dinge gezeigt. 
An einem Wintertage wollte ich wieder daraus 
hervorkommen, als der Wagen unſeres Herrn 


De RI I a Fa nu — pe — 


i > Umſouſt verſuchteſt Du, meinem Soyn ein 
Des Blutes Stimme. liebender Vater zu ſein, Dein Gewiſſen 8 es 


nicht zu — geſtehe mir Alles und ich kaun 
verzeihen, aber die Wahrheit, Franz, ich flehe 
Dich an, die Wahrheit.“ 

| „Wenn die tollen Reden einer Fieberkranken 
Dir mehr gelten als mein Wort, ſo bedaure ich 
es — Gerhard iſt Dein Sohn, Lelio iſt mein 
Sohn.“ 
„Du lügſt, beim heiligen Gott, Du lügſt,“ 
rief der alte Mann empört, und er warf den 
Handſchuh, den er ge hatte, feinem 
Bruder vor die Füße. „Fortan iſt keine Freund⸗ 
Bin mehr zwiſchen uns, ich werfe Dir den 
ehdehandſchuh hin, ich ſetze mein Leben an die 
Enkdeckung der Wahrheit.“ 

Gi wollte gehen, Franz hielt ihn gewaltſam 
zurück. 

„Biſt Du wahnſinnig?“ rief er wild, „nein, 
ſo wirſt Du nicht von mir gehen.“ 

Ein Ringen eutſtand, ein Aufſchrei, ein Sturz 
ins Waſſer — ob ein Unfall vorliegt oder ein 
Mord — ich kounte es nicht 8 

Herr Franz Ullrich weiß, daß ich Zeuge war 
und ſeines Bruders Anklage gehört habe — er 
wird verſuchen auch mich aus der Welt zu ſchaffen 
— ich erhebe hiermit Anklage gegen ihn auf 
Unterſuchung 


erſchroccen und hob fie vom Boden auf, fie 
wehrte ihn entſetzt ab. 

„Rühren Sie mich nicht au — Unmenſch — 
wiſſen Sie was Sie gethan haben? Sie haben 
meinen Bruder ermordet — Brand war mein 
Bruder.“ 

„Ihr Bruder? Wie das möglich? Und Sie 
könnten glauben, daß ich ſeinen Tod verſchuldet 
habe — Hedwig, ich ſchwöre Ihnen.“ 

Wie eine Rachegöttin, in's Uneodliche wachſend, 
ſtand ſie vor ihm, den Brief im Buſen ver⸗ 
bergend. „Ihr Schwur? Mann, Bruder, Vater 
ohne Treu und Glauben — was gilt Ihr Schwur? 


polniſchen Grenze, ums Leben gekommen, wie ſchwieg fie, ja, Hedwig lounte ſich trotz alten 


damals faſt alle Bewohner dieſer Unglücksſtätte. Schmerzes, den ſie deshalb empfand, nicht darüber 


Ein älteres Ehepaar in W. hörte von ihrem 
Nachbar, der einen kleinen Waiſenknaben zu ſich 
genommen hatte, deſſen Eltern ebenfalls au jenem 
Tage umgekommen waren, daß noch viele ver⸗ 
waiſte Kinder umherirrten, obgleich die Bewohner 
der nächſten Orte ſich ihrer gütig annahmen. 
So fanden ſie mich und da fie vor längerer Zeit 
ihre eigenen Kinder verloren hatten, nahmen ſie 
mich an Kindesſtatt an. Jener Nachbar, ein 
angeſehener Arzt, adoptirte den Knaben, der 
fortan Nikito Jarowsky hieß, meine Pflegeeltern, 


Mein armer Bruder, den ich zeitlebens ſuchte die zu dem gelehrten Manne bewundernd empor⸗ 
und nur fand, um ihn * verlieren — ich konnte] ſahen, or fein Beiſpiel und feinen Rath, 
) 


ihn nicht lieben, aber ich werde ihn rächen.“ 


und ſo blieb uns beiden Knaben unſere Ver⸗ 


Franz ſah, daß er verloren war, falls er den gaugenheit, die jo gleich war und blieb, ver⸗ 
Muth ſinken ließ, Hedwig hatte es ja eben zuvor ſchloſſen, — man wollte unſer Herz nicht mit 
ſelbſt beſtätigt, man hatte keine Beweiſe gegen der Trübſal belaſten. 


ihn, es würde nur einen ſchrecklichen Skandal 


Später haben meine Eltern in der Zeitung 


im Lande geben, — er bot allem Kommenden wiederholt eine Annonce geleſen, wo eine Schweſter 


ſrech die Stirn, zumal jetzt nach dem rege ge⸗ ihren Bruder ſucht. 


eit, Gegend, Umſtände, 


wordenen Verdacht der Frauen, ein Todtſchweigen Alles ſtimmte zuſammen, ſie erinnerten ſich auch, 


der Sache überhaupt nicht mehr möglich war. 
„Gut,“ er erhob ſich und 


zur Thür. von Auswanderern nach 


gehört zu haben, daß eine Schweſter ihres Knaben 
Amerika mitgenommen 


ging 
„Thun Sie, was Sie nicht laſſen Tonnen — ichſſei, aber die Furcht, etwas von der Liebe des 


bedaure Ihr Schickſal, aber ich konnte es weder 


täuſchen, daß der bloße Anblick Brand's ihr 
Widerwillen erregt hatte. Umſouſt beſchwor fir 
das Bild des geliebten Knaben mit den blonde 
Loclen und den Himmelsaugen herauf — wie 
ein Zerrbild grinſte ihr das grünliche liſtig 
lugenpaar, der rothhaarige Fuchskopf entgegen 
zu tief hatte fie ſich in die Zuneigung für der 
idealen Dr. Jarowsly hineingelebt — unlöslich 
ſchienen ihr dieſe Bande — ihr Trauer fand 
mehr Grund in dem Gedanken, daß Brant 
überhaupt ihr Bruder war, als daß ſie ihn durch 


den Tod verloren hatte. Ihr war zu Muth, 
als müſſe ſie jetzt ſterben, als wäre ir Dafein 
inhaltlos geworden und unniltz. Der falbe 


Morgen dämmerte ſchon durch die vollbelaubten 
Bäume des Gartens, als ſie noch immer wie 
erſtarrt auf demſelben Fleck ſaß, unfähig einen 
Entſchluß zu faſſen, ob fie als Freundin im 
Dau bleiben ſollte, ob ſie als Feindin gehen 
müſſe. 
„Abwarten,“ ſagte ſie endlich reſignirt — „i 
bin des Kampfes müde.“ 8. 
Ja, ſie war müde, müde zum Sterben — 
deunoch ſchrieb fie einige Zeilen an Dr. Ja 


flegekindes zu verlieren, wenn er die Wahrheit rowsky. 


| Allrich heranrollte, an der Brücke hielt und die wegen Vertauſchung der Kinder, 

} beiden Brüder, Sehen I und Franz wegen Mordes gegen ſeinen Bruder, 
Allrich Erg en, der Kutſcher fuhr auf Herrn wegen Mordes gegen mich. 
Gerhard's gseht nach Hauſe. Leo Brand.“ 


„Endlich ſind wir allein,“ rief der alte Herr 
empört, „und ich frage Dich, iſt es wahr, was 
mir die Berkorn ſoeben mitgetheilt hat?“ 


Hedwig faltete den Brief wieder zuſammen. 
„In allen drei Fällen wird man Ihnen nichts 
beweiſen können,“ ſagte ſie ruhig, „es würde nur 


2 — 


vorher noch jetzt abändern — nur warten Sie erführe, ließ ſie weiter ſchweigen. Endlich, in 
noch ein paar vage Oelsner iſt dem Mörder der Todesſtunde des Maunes, entſchloſſen fie fich, 
auf der Spur — Sie rächen ſich dann an keinem mir doch Alles mitzutheilen, — es war zwar e 
Unſchuldigen.“ wenig, aber doch etwas. Meinen Elternunmen 15. Kapitel. 

dwig ſchwieg betroffen, ſollte er wirklich weiß ich nicht, aber zwiſchen mir und Jarowsky] Mit ſehr gemiſchten Gefühlen ſah Tina Gerdes 
unſchuldig an Brand's Tod fein? Sein Be⸗ ſind die Taufnamen vertaufcht. er hieß Leo — unter den vielen den, die an dieſem Morgen 
nehmen wies darauf hin — doch ihr Mißtrauen ich Nikito — und meine Schweſter nannte ſichſ ihr Lokal beſuchten, und die ſich als Kriminal 


— 


„Unſinn,“ eutgegnete Franz, „es iſt nur ſchade, 
daß ich zu ſpät erfuhr, fie habe Dich holen Laffen, 
oder vielmehr daß fie geſtorben iſt, ehe ich ein⸗ 
traf, Helenen's Irrwahn iſt auf ſie übergegangen, 
und ſie hat ſich ſchließlich eingebildet, daß es 
wirklich ſo iſt.“ 


ein großer Skandal herbeigeführt, der Allen als Schwe 


ſchaden und Niemand nützen würde. Hier iſt 
der Brief.“ 


war nicht zu beſiegen — jedenfalls mußte fie ſich in ihrem Aufruf Jadwiga. Einliegend die] und Polizeibeamte . auch den * 


er des Ermordeten melden, fie wollte Annonce, ſowie der Brief meiner Pflegemutter, Weinreiſenden, 


in eintreten. 


feine Leiche ſehen, dem Todten ſchwören, daß ſie die inzwiſchen auch geſtorben iſt — ich bitte um durfte nicht verrachen, daß der ermordete Mann 


ihn rächen wolle, und thräuenüberſtrömt las ſie Nachforſchung nach meiner Schweſter, 
Schon wollte ſie ihm denſelben reichen, als ſie noch einmal jene Schrift, die ihr den Bruder Alles was ich beſitze, 


im Kouvert noch ein Blatt Papier bemerkte.] gab und nahm. 


„Halt,“ ſie zog das doppelt gefaltete Schreiben 


Brand ſchrieb: „Ich habe bis vor ganz kurzer 


„Verſuche nicht länger zu leugnen, ſchon in [heraus, „hier iſt noch eine Nachſchrift wie es Zeit nicht gewußt, daß ich nicht das eigene Kind 


der äußeren Erſcheinung unſerer Söhne liegt die 
Beſtätigung der Ausſage der Todten und Gm 
wurde durch Deine Schandthat zur Märtyrerin. 


ſcheint.“ 


ſie mit einem Schrei zuſammen. 


Halblaut las fie darin, plötzlich brach] meiner Pflegeeltern ſei — meine eigenen Eltern über dieſem Brief! 
ſind bei dem ſchrecklichen Aufſtand der Polen in] Blutes doch 


iner ber ich 
ö b hiermit vermache, und ich 
fordere Sie auf, meinen Tod zu rächen.“ 


9 ſaß noch : 33 Leo 3 
Hedwig ſaß no n nd und ſinnend 
& da die Stimme des 
gelogen! em fremden Mann 


„Mein Gott, was haben Sie?“ frug Franz! Nolinka, einem kleinen Ort an der ruſſiſch⸗ jubelte fie entgegen, dem Bruder gegenüber 


ihr näher geſtanden hatte als Anderen und ſo 
verbarg ſie den Schmerz, den ſie in der That 
fühlte, unter an dur Gleichgültigkeit und 
nur die erhöhte Gluth auf den Wangen konnte 
auf tiefinnere Erregung ſchließen laſſen. 


ortſetzung folgt.) 


Der Wahrheit die Ehre. 
Zu tiefem Dauke verpflichtet, konſtatirt Unterzeichnete, 
daß Warner's Safe Cure ſich ausgezeichnet bei ihr 
bewährt hat. 


ch war feit Jahren ſehr krauk mit rheumatischen Mark 
erzen, hatte Nachts keinen Schlaf und fühlte mich kostet das 
ſo entkräftet, daß ich meinen lieben Beruf aufgeben u 


mußte. Nun habe ich aber mit Gottes Hilfe meinen 
Unterricht im Hauſe wieder aufnehmen können, ſelbſt 
Augen und Stimme haben ſich gekräftigt, ſo daß ich 
wieder ſtundenlang ſingen und ſpielen kann. 

Vielleicht iſt dieſe freiwillige Mittheilung zu anderer 


Seidenden Nutzen und bin ich gern zu jeder Auskunft!? 


dereit. 
B. Gronmeyer, Sprachlehrerin 
Langereihe 92. St. Georg, Hamburg. 
Warner's Safe Cure iſt in den bekannten Apotheken 
u haben. Haupt⸗ Depot: Weiße Schwan ⸗ Apotheke, 
Fa C., Spandauerſtr. 17. Preis / 4,00 pro 
e. 


Was man im Frühjahr thun fol. Alle, 
welche an dickem Blut und in Folge deſſen an Haut⸗ 
ausſchlag, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Hämor⸗ 
rhoiden 2c. leiden, ſollten nicht verſäumen, durch eine 
Frühjahrs⸗Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige 


e 


2 Ziehungen. 


Keine 
Ziehungs- 
verlegung. 


Weimar- Lotterie 1889 


6700 Gewinne i. W. v. 200,000 Mark, Hauptgewinne i. W. v. 
50,000 Mk., 20.000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu 


An geehrten Bewohner 
-Stettins und Umgegend! 


Zu Ehren unſerer aus allen Gauen Deutſchlands hier vom 16. bis 


Nächsten Sonnabend Ziehung. 
in 2 Ziehun 


15.—17. 


beziehen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


N pro Tag koſtet, ihren Körper ftiſch und geſund zu er- 22. Inni anweſenden Gewerbegenoſſen, erlauben ſich die ergebenſt Unterzeich⸗ 
Hi Geier Rich. Fronten Scher kerpilen, ai njneten an ſämmtliche Haus⸗, Hotel: und Gaſtwirthslokal⸗Beſitzer die 
Sach 1 Mk. in den Apotheken 190 achte genau auf geborſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten Gaſtfreundſchaft 
den Namen zun und den Bornamen Richard Brandt? Stettins auch jetzt zu bethätigen und als Zelchen herzlichen Willkommens für 
eine angemeſſe ek en zu wollen. 
n ce oe gemeſſene oration, Flaggenhiſſen ꝛc. gütigſt Sorge tragen zu wollen 
= ze Unger 1 R — er 10.4 . 
mals jagen unſeren verbindlichſten Dank. P N 5 
Die Expedition. 1 * 9 r a m m A 5 
1 —ä zum 16. Deutſchen Gäſtwirthstage in Stettin 
Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirk Berlin. vom 16.— 21. Juni 1889 zu Stettin. 
Die Lieferung und Anbringung von 60 Stück Kaſten⸗] Sonntag, den 16. Juni, Mittags 12 Uhr: Eröffnung der 1. Fachgewerbe⸗ Ausſtellung für das Gaſt⸗ 
8 doppelfenſtern in den Häuſern Schiffbaulaſtadie Nr. 23, wirthsgewerbe in den Sälen und Gartenräumen des F. Reinkeſchen Etabliſſements, Guten⸗ 
24 und 26, ſollen vergeben werden. Angebote mit der bergſtraße 5. (Dauer der Ausſtellung bis 24. reſp. 28. Juni). Konzert der Jancovius⸗Kapelle. 
Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Doppelfenſter Entree für die Ausſtellungsräume à Perſon i 
fund verſtegelt bis zum 15. Juni 1889, Bm. 12 Uhr, Montag, den 17. Juni: Empfang der eintreffenden Gäfte. Abends freie Vereinigung im neuen Konzert⸗ 
an uns einzureichen. Später eingehende Angebote und Vereinshauſe, Auguſtaſtraße. 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ber] Dienſtag, den 18. Juni, Vormittags 9 uhr: Empfang der Verbands⸗Kollegen auf dem Perſonenbahnhof. 
dingungen 2c. ſind gegen portofreie Einſendung, von rmi 10 Uhr: Central. Borſtands⸗Sihung in Wolſfts Garten (Saal), — Gemein⸗ 
9,25 Mk. und Beſtellgeld, auch in 10 = und 5 ⸗ ſchaftliches Eſſen, wozu Anmeldungen bis 15. Juni, Abends, erbeten werden. — Vorher l- 
en, vom Büreau⸗Vorſteher Krohn zu kommenstrunk, geſpendet Seitens der Stettiner Branereien, in den Ausſtellungsräumen und Garten 
iehen. 
Stettin, den 23. Mai 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin. z 50 H. 
SS Den a, ; Gaſtwirthsta 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin, k 
Die Lieferung und Aufſtellung von 3 Waſſerbehältern Deſfentliche Ver 
nebſt den Trägern und Rohrleitungen dazu in dem 
neuen Waſſerſtationsgebäude auf Centralgüterbahnhof 
h Stettin, ſollen vergeben werden. Angebote mit der 
Aufſchrift: „Augebot auf Waſſerbehälter find verfiegelt 
bis zum 15. Juni 1889, Bm. 11 Uhr, an uns einzu⸗ 
: Aalen. Se 3 bleiben F fi 
2 igt. Zu fri age. Bedingungen ꝛc. fin andlung des 16. en 
4 gegen portofreie Einſendung von 1,50 % und Beſtell⸗ ach 2 
0 7 auch in 10 He nnd 5 ,⸗Poſtfreimarken vom 0 ittags de 
} HBüreau⸗Vorſteher Krohn zu beziehen. 
1 Stettin, den 23. Mai 1889 


- 2 — 


Königliches Eiſenbahn⸗Betr ebsamt 
Berlin — Stettin, 


Stettin, den 3. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Neuen Wall⸗ 


ſtraße im Bauviertel A beiden Parzellen 4 8 
v 


und 5, je 1056 qm groß, wird Termin auf 
Montag, den 17. d. Mts., 


Vorm. 11 Uhr, 
ee Nr. 11, Erdgeſchoß rechts, angeſetzt. Die 
erkaufsbedingungen und der Lageplan können in un⸗ 
ſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Die Einlöſung der am 1. Juli 1889 fälligen, ſowie 
der früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 

nsſcheine zu den Stammaktien der Stargard⸗ 
Voſtner Eiſenbahn findet ſtatt: 

I) vom 24. Juni d. J. ab bei den Königlichen 


bert, Pölitzerſtr. 93, R. 
Falkenwalderſtr. 11, Menzel, 


1886 entdeckt, entquillt 40,5 
Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 


Ehrke, Bredower Branerei, Angermeier, Züllchow, 


Schuhſtr. 1, Webersberger, Paradepl., Burgemeiſter, 
ulkanſtr. 7, und Hotelbeſitzer 


Provinz 


Posen. 
„R warm aus der Erde. 


1 . N ——.— — — a ofen une —. — — 2 
iſenbahn⸗ tkaſſen in Breslau, Berl rent a ſalz un enoxyd; fie näher omit am meiſten 
* 91 irt u. M. Cöln (rechtsch.) und Altona und Frauzensbader Brunnen. a 
7 e bei den Königl. Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
a In, Neiße, Kattowitz, Ratibor, Poſen gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrat) Prof. Dr. Fischer, Breslau), bei 
und Glogau — in den gewöhnlichen bezw. bekannt Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Nafe, des Rachens, des kehltopfs, der Bronchien, der 
gegebenen Geſchäftsſtunden; außerdem: Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſchma catarrhale et bron- 
2) vom 1. bis 31. Juli 1889: chiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren⸗ und 
N in Berlin bei der Hauptkaſſe der General⸗ Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nu ßbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
6 Direktion der Seehandlungs⸗ Societät, bei der und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moa 
{ Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft, bei der Bank Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiben, Störungen der u serien, — den ä bei 
für Handel und Induſtrie, bei dem Bankhauſe chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Raſe, Rachen chien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
S. Bleichröder bei deu verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
in Stettin bei dein Bankhauſe Wm. Schlutow, Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Kredit⸗ Fbeſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator 2c. ꝛc. 
Anſtalt, ſowie 9 In Gueſen Badehaus und Kurgarten, allen Auforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
u Ba 6 Bit De 3 — be land Veel in J Aer uc 1 40 „ pro Flaſche durch den 
. r Verſan Friedrichs ⸗ Heilquelle 1 Li en 
* e 2 beturger Bankverein, Befiger der Sue E. Know in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit ift . 
in Hamburg bei der Norddentſchen Bank, n 
6 in Sag Ebb. dem Bankhauſe M. A _ Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnpuizmittel, 25 
1 Die Binsicheine find mit einem vom Inhaber oder Schönheit er N 52! 
4 Befiger unterschriebenen. die Stückzahl und den Geld⸗ der Zähne. Glycerin-Zahn-Or eme 2 SE 
— el Verzeichniſſe bei den vorgenannten (sanitätsbehördlich geprüft). ER 7 
Formulare Einlösung werden bel den unter 1 AL ODONT F. A. Sarg 8 Sohn & Co, A 
N I rer Gifuba Ran 5 verabfolgt. f 4 N len 8 > 3 Es T 
h ; 2 
* f re gli enbahu-Direktinn, Zu haben bei den durch Plakate bezeichneten Verkaufsstellen. 1 Stück 65 Pi * 


2 


Auf 
10 au ah 


ge n, 
Juul u 14.—17. Deebr. 


Freiloos. 


3 we — in % 


L 
eltg-Sehinat 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte helase, alkalisch-salinisehe 
Thermen (295—3% R.). Curgebhraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Herverragend durch seine 
troffene Wirkung gegen Gleht, Rueu- 
mneatismus, Lähmungen, ien 
und andere Nervenkranähelten: von 


aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 
Hmochenbrüchen, bei Gelenhsteiflg- 
keiten und Verkrümmungen. 


unüber| n 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen⸗ 
N 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
8 Uhr Abends. 


Oskar Henckel. 


WIENER: 


Illustrirties Mode- und Fanıllien- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM BOUDOIR“ 


erscheint am 1. u. 15. Jeden Mount 
mit zahlreichen Schnittmustern, 
kolorirten Modebildern etc. 
Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 18.40, 
halbjährig 0.8 =Mk.5 = Fres. 6,70, vierlel- 
jährig fl. 150 = Mk. 2,50 = Fres. 8,85. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration : + Br 
direkt mittelst Postanweisung 


sur Wien I., Sehettengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-U: Deutschland 
der Schweiz und den 8 
Probenummern gratis und franko. 


Die von der Behörde vorgejöhrichenen: 
Gegenbücher 
für Schornſteinfegen 


Alle Auskünfte ertheilen und Woh- ſind zu haben bei 


nungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
das Bäderinspektorst in Teplitz, für 
Schönau das — - Amt in 
Sehönau. 


Kurort Grund a. Harz 


im Hauſe. 


Miſſionsſeſt in der Jakobikirche. 


Am Montag, deu 17. Are Nachmittags 4 Uhr, feiert 

der Miſſionsverein für Afrika ſein Jahresfeſt. 
Predigt: Herr Generalſuperintendent Poetter. 
Miſſionsnachrichten: Herr Miſſionsſuperintendent 

Merensky (früher lange in Afrika). 


Um 7 Uhr Nachfeier im Garten von Bethanien. 


Schmiede- Innung. 


Montag, den 17. d. M., 5 Uhr, außerordentliche 
Innungs⸗Verſammlung in der Herberge zur i 


Der Vorſtand. 


Vereinigte Innung der Kupfer- 
ſchmiede, Gelbgießer, Glochen⸗ 
gießer, Uadler und Zinngießer. 


Die Wahlen für die Aemter des Vorſtandes und 
Ausſchuſſes finden nach § 37 Abi. 1 und § 38 Abſ. 2 
des Innungs⸗Statuts am Sonnabend, den 15. Juni, 
Abends 8 ¼ Uhr, im Lokale Norddeutſcher Bierkonvent, 
große Domſtraße 18, ſtatt. > 

Es bittet um zahlreiches Erſcheinen der Herren 
Junungs⸗Meiſter und der hier in Arbeit ſtehenden 
un Gelbgießer, Glockengießer, Nadler und 


Am 6. d. M. verſchied zu Perleberg unſre liebe 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter die verw. Frau 


Agnes Badestein, geb. Freytag 


Berlin, den 12. Juni 1889. 
Clara Eulenburg, geb. Badestein. 
Gustav Badestein. 
Hildegard Eulenburg. 
Dr. Paul Eulenburg. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Frl. Bertha Pagel mit Herrn 
Berthold Hempel (Prenzlau Hamburg). — Frl. 
Knof mit Herrn Carl Silesky (Gr. Mocker — Thorn). 

Sterbefälle: Hedwig Juſt (Stettin). — Herr 
Theodor Illig (Stettin). — Elfriede Witt (Stettin). 
— Herr Paul Hahn (Stettin). — * 
(Stettin). — Ku Emile Vanderhaegen (Stettin). — 
Herr Guſtav enſtein (Stettin). — Frau Agnes 
Badeſtein, geb. Freytag (Berlin). — Frau Clara Trep⸗ 
tow, geb. Seydel (Grabow). — Herr Friedrich Blaffert 
(Magdeburg). — Frau Emilie Krauſe, geb Gieſe 
(Bollinken). — Herr Carl Röpke (Boock ſche Mühle). 
— Frau Arndt, geb. Holtfreter (Stralſund). — Herr 


Frau Böttcher, geb. 


artin (Paſetwalk). — 
Paſewalsl. — 


wegen Geſellen Lohnfrage. Der Geſellen-⸗Ausſchuß wird [in wochen, 
er gleichzeitig eingeladen. Tabatgef 


acbonald, Papenſtr., C. Krauſe, Speicherſtr. 2, Hildebrandt, 


8 Der Vorſtand. E. Ludwig. 
Verſpätet. 3 


. Tanere (Grimme). — Frau Bertha Luwe, geb. 
Lentz. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


für 
ee 40 « 
Weiß» und Bnntfliderei, 


en 
Mein in Danzig um Markt 


belegenes Grundſtück, 


bin ich willens anderweitiger Unternehmungen halber 
unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 

Adreſſen unter Jo. ADELS an die E 
„Danziger Zeitung“, Danzig. 


Magazin fertiger 
Herren⸗Garderobe. 


Lager in⸗ und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen N 

nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. . 

Bernhard Lewinsky 
Kohlmarkt 7. 


NN. „il Ur 
— — ‚ Mauerftr. 11. 
Wronceiuirabung 


Beilev 


Direktion Emil Schirmer. 
Freitag, den 14. Juni 1889; 
Zum 6. Male: 


Novitätt 


oder: Ein Tag in Titipu. 


Groſtes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend dieſelbe Vorſtellung. ei 


Elysium. Theater. 


Freitag, den 14. i: 
he 2 TE 


iel in 4 At ick 

S Lern Fer A 
Sonnabend, den 15. Jum : 

Dieſelbe Vorſtellung. u € 


fit 30 Jahren ein Cigarren⸗ und 
A Dice 


— 


pebition der 8 | 


Zur Der Mikado mu 1 


ue- Theater. 


Die Stützen der Geſellſcheſt. 


Deutſche geen οο ο οοοοοοοοοοοο Seeg 


a Einkaufs-Verein zu 


Ausſtellung und Vorführung von 300 Zucht-, Offiziers⸗ und Königl. Dienſt⸗ 

pferden, Remonten, ſowie von 720 Rindern. Prüfung von 52 Zugochſen. 

Ausſtellung von 850 Schafen, 430 Schweinen, zahlreichem Geflügel, 3000 

Maſchinen, landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Hülfsſtoffen. Prüfung von 
Hackmaſchinen und 60 neu erfundenen Geräthen. 


n 


Zweck unſeres im Jahre 1861 begründeten Vereins iſt laut Statut die Beschaffung von Waaren von guter unver- 
fälsehter Qualität und Abgabe derſelben an das Publikum zu billigſten Preiſen. Seit Jahren verſenden wir 


Material- und Kolonialmnaren, Sandesprodukte, 
Delikateſſen, Weine und Spirituoſen, 
Tabak und Cigarren 


An Preiſen werden vertheilt: 


63,000 Mark Geld, 15 Ehrenpreife, 170 Preismünzen und Diplome. und 5 andere Artikel 


ı hochfeiner Oualität zu anerkannt 
billigsten Preisen. 


Aus allen Theilen Deutſchlands gehen uns Aufträge zu und zahlreiche Anerkennungsſchreiben ſprechen uns die volle Zufriedenheit mit dem Aus⸗ 
fall unſerer Sendungen aus. Im letzten Jahre belief ſich unſer Umſatz in Waaren auf ca. 4½ Millionen Mark. 

Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, unſere Preiſe mit den Preiſen der Konkurrenz au 
vergleichen, und der Vortheil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar fein. Die Transportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Famlien gemein⸗ 
fan Sendungen kommen laſſen. 

Laut Preisverzeihniß koſtet jetzt A Pand netto: Hochfeiner 8 25 H, jene Tafelreis 15 „, oſtindiſche 
Tapioca 2 0, geſchälte Rieſenerbſen 11 0, beſte große Linſen 23 „, Weizengries 16 O, Mondantin (Maismehl) 40 I, feinſte amerik. 
Ringapfel 33 55 extra feine Elemé-Roſinen 21 „, feine Vanjlle⸗Chokolade 100 Y, Beer 50 , Ia. Motardſche Kerzen für 

. 


> zer e — —n . . , 
König-Wilhelm-Bad 
Kronleuchter 56 „, beſte Talgkernſeife 28 , Oranienburger Seife 24 , pulverifirter & orax 40 


3 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

® 

5 

& 

5 

® 

} i ® 

Swinemünde am Ostseestrand. — ene e 9, Oranionbusgen e 

Kalte und warme See⸗, Sool⸗, Moor⸗ und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten, 3 8 Schoten Poste Peurben Banille 20 em . 5 een 80 , 
2 
® 


Neben der Ausſtellung findet die Wanderverſammlung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, beſtehend aus Verſammlungen, landw. Ausflügen, Abendunterhaltungen, an welchen 
auch die Inhaber von Dauerkarten theilnehmen können. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. 1 Pfunddoſe Hontens Cacao 270 „, 
II. E. — Veſiter. 1 Pfunddoſe Gädke⸗Cacao 240 I, 

N Doſe kondenſirte Schweizer Alpenmilch 55 „, 

n Liebigs oder Kemmerichs Fleiſ ertraft 710 M, 

1 Pfund Südameri kaniſches Fleiſchextrakt 600 , 
1 Pfundvoſe feinſte Helgoländer Kronenhummer 310 , 
1 Literflaſche Muile de vierge (feinſtes Tafelöl) 100 , 

feines neues Tafelöl 110 , 
1 Flaſche echter Benedietiner 750 , 
3. 7 5 e BRAUN 750 , Joh 1 N 10 
e Cologne von Johann Maria Far “. egenüber dem Jülichsplatz, 125 „, 

1 Stu Veilchenſeife 45 , Neſedaſeife 35 „, Mandelſeife 12 2 555 e 


Unſer großes Eigarrenlager 


bietet Auswahl in Sorten von 20 bis 300 Mark pro Tauſend. Im letzten Jahre betrug unſer Umſatz 5½ Millionen Stück. A 3½ Pf. pro Stück 
geben wir 5 eine aus gutem überſeeiſchen Tabak hergeſtellte Eigarre ; für 4, 4½ und 5 Pf. pro Stück reine Sumatra⸗Felix⸗Br 
Liebhaber von dunklen kräftigen Havannas empfehlen wir eine größere Parthie vom 1885er Jahrgang zu 6 Pf. pro ea 
Aufträge find zu adreſſiren: 


 Gärtenlaube 


beginnt ſoeben eine neue Erzählung: 


Ein deutſcher Liebesgott. 


Von Stefonie Revier. 
h 1 in Wochen- Nummern (Preis 1.60 vierteljährlich) oder in jährlich 14 
den 50 f. oder 28 Halbheften & 28 Pf. durch die meiſten Buchhandlungen. Die 
= Wochen⸗Ausgabe auch durch die Poſtämter. 
x Das erfte Quartal der „Gartenlaube“ 1889, u. A. den Anfang des Romans 
„Lore von Tollen“ von W. Heimburg 
E enthaltend, wird 1 Verlangen ohne Preis⸗Erhöhung nachgeliefert 


An den Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz. 


oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


An die Verkaufsstelle 
des Görlitzer Waaren-Einkaufs-Vereins 


Je dan Fränkel | 


AR RER BRIEFEN EEE 


zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 

8 ; Ba wa K G esC * aft ausgeführt 8 n Sommers geben wir die Form der Genoſſenſchaft a fo daß auch nach dem 1. Oktober d. J. alle Aufträge beſteus 
— se 27. BERLIN M. Behrenstrasse 27. 
i denden Le ant Frankens 1 eee eee eee 

vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 5 = > n 
{ 3 Drei D 2a der innen: und Cabak-Fririk Für Botaniker 
i Kostenfreie Controlle verloosbarer Effecten. des, Gier & aberland, Potsdan, 15 N 
2 Kostenfreie Coupons-Einlösung. W — überaus praktiſch 
2 Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 
3 Mein täglich erscheinendes ausgiebigsiea e ee ul bg ! Aut e empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
* r — Rısico)versende gratin u. france. hängeriemen und Spaten a 3 Mk. 


Flor de Morales 
"El Morro, Havans-Mischung 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 
 Breiteftraße 16, 1 Tr., in d. Deckenfabrſt 
gi es die beſten Fliegennetze und Ohr⸗ 


ppen f. Pferde. e ſpottbill. f. Dep⸗ 
2 piche, Gardin. Badedecken L 3 äcke. 


Tur Reise 


/ 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal Be verstorbenen Direktor Kuhn 1 garantirt eimzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unterriehtsmethode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wäschesehneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Mao u achte chte genau auf obige Firma und Adresse. „wen 8 


f 800 Als überaus 


Unger ) praklilcje Geſchente! 


nne 


u 
2, fandarheit . 
5er Havana, 


ii NE a eu 


oma, 5 ix Brasil 5 
Brindo à Vds. 5 85 Felix Brasil 8 
Amoreno, ff. elix Brasil f 
Tanido, f. st Fe Brasil... 
Prenzados t. Felix Bras 


eee e 42 


1 „ „ „„ „66% „0 


r . 


Die Sorten = = 24, 27 find Fe re Nr. u 59, 55 mit — 


77 


Ne die „andern zer H a geaxbeite ® * . empfehle 
< — emp feh > e ſo bewährten . f en hervortretende Beſtreben eiae, . alle e namentlich aber Couriertafehen, 
1 . 

. unter > b t t ſors mit durchgehender Falte, welche I Neifetafchen, 
% nzerreiß Aren Por e u h 7 ſich 125 am 757 5 fo mei 349 Ningtafchen, 
nd sdehnt als oben, fo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 77 

E Ohne dat CH 88 und dadurch verurſachtes Reißen 0 ſtattfinden könnte, . Beer — m 1 5 Be 15 "is 1 1 5 pre er ren 

u —— en — ge . und Krolodilleder, alles garantirt echt, 5 5 ade Es == Ferd. tragen 74 7 4 e ſetintenfäſſer. 
e RE En . Sendungen, weiße fanden den Gelhmat den den dt entfpreihen, m 
3 einem Stück mit großer Taſche für 1 2 W ba Wertbentfhäbi ig; denn han Bean R. Grassmann 
eehund Po rtetreſo rs Separastafchen für Gold 25 ohne jede Naht, das ent Tome, 2 wee Bu u BE Schlangen Yon & R 


x m üffen, 2 
tbarfte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Jede dieſer ß 85 Stid an we 1165 in pe 2 ae 5 en e dr en 
iden Arten Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 7 100 ix 10 7010 1 = * Berfandt tom“ 

obiger Schutzmarke berieen. —— um —.— a Uu — ea 3 
ortetre 005 aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 0 ET 
og — aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 &, 


2 4. I 
bene ganz in Leder, zu 25 „, 30 , 40 „, 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter F 
—— — mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


BR. Grass mann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


| Schulzenftrafte 9. 


ART 2 


Achtung!!! 


Vorskume Niemand, 5. Versuch 
m. unserer Phöniz-Pomade zu 
machen! Dieselbe fördert unter 


Quaglio 8 en 11 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in? ei ae 
sieben Lündern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers ® auch vor Kahlköp- 5 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Montrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
u wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstolfe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebi 
Fleischextrakt und (rischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 15. 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige e grosse Tasse (lle) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 80 ee ee 
Vor den Nachahmungen wird gewarnt! Dir 


Man sehe auf Name und ende ke und verlange ausdrücklich „aebr. Hoppe, 


* N 1 —— Laboratöriaus u. 
Oeaglio's Bouillon - Kapseln. en | 
5 Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- r 2 8 
und Dreguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das Zu haben in Stettin bei: Theodor se, 
Chemiseh -techniscthe Eahoratorium von Quaglio, Berlin NW. Breiteſtr. 60, Heyl Meske, Kohlmarkt 8, 
+ Fabrik: Holizmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, Erich Richter, Breiteſtr. 64, Wax Sehütze, 

N Bureau: Louisenstrasse 25. kl. Domſtr. 17, Drozuerie zum rothen 

„Eine Tasse Fleschbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ [Kreuz, Falfenwalderſtr. 17, Wilh. Moritz, 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ Moltkeſtr. 1, iräusslich * Müller, Königs⸗ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandene ne thor — Herm. 5 — Trauenſtr. 32. 
Ledergürtel 
für Damen 
empfiehlt billigſt 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 133 N 
— mus von Liebig — Das weltberfihnte amtlich geprüfte 
a BEER Ningelbardt- Glöckner’febe 
MB. Grassmann,“ 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


karten, sogenannte französische Piquetkarten 
Oeldruck, 2 Blatt) in prima Qualität mit runden 
* | cken, märmorglatt, kosten bei mir nur . \ 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. 


Dieser 9 ist nur für meine aus Kunden, ® 
che die Karten per Post beziehen. 
U Probespiel kostet 50 Pf. 
frei in's Haus. 


Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


H. Mehles 


BERLIN W. 
150 Friedrich-Strasse 159. 


5 1 46 Jüger - Strasse 
GUS v IO IS E, 5ER I IN 
Fabrik feiner Parfümerien und Toilette- Seifen 
empfiehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke etc. 


LOHNSE’ Haushalt- Toilette -Fett-Seife 

in anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parlümirs in 6 Gerüchen, 
a Pack 1 Mark. 

N Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden, 
weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin 
zu verlangen. 

Zu beziehen in ganz Deutschland durch h alle guten Parfümerien und Droguerien etc. 


Aufforderung. Wund⸗ und Heilpflaſter“) 

Gas des Nachts gut Schlafen will, der kaufe ſich z heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 
ſofort in der Dedenhandlung, Breiteſtr. 16, 1 Treppe, z dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
eine Jüger'ſche Schlafdecke ö 4½ % oder 6 . und | ae Singer ee een 
f Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, a 

affe feine Federbetten Nachts weglegen. : Naben Pe? u chen und Er 


1 Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte 


Ir.Retausselhstbewahrung 


a ae BER 8 BER a 
80. Aufl. Mit 27 Abbi 5 Preis 3 Ab 
Leſe es Jeder, der an den Folgen solcher Laſter 
leidet; Tauſende „ demſelben ihre 
Wiederheritellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


*) Mit Schutzmarke: BR auf den Schachteln 


En beziehen a 25 und 50 0 Enit Geb rauchsauwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Saranapothefe in Züll⸗ 
chow; d. Maas und J. G. Witte ; n Belgard; 
. Mulert in Kolberg; E. Selm in 1 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

| Zengniſſe liegen daſelbſt aus. 

N * lte e. — obige Schutzmarke au — 


Sregd Ynttns ara re 
WATTE Een 58— 70 M. p. 2 efer. 
Für mein Material und Kofonialtvaaren- Geſchäft 
nebſt —— ſuche per 1. Juli 1889 einen tüchtigen 
jungen 3 ann 


rk.⸗Friedland, im Juni Dach 


—— ———— Te —— ͤ mn AN — — Rn 
n _ JOHANN HOFF'’s konzentrirtes Malzextrakt f für Lungenleidende. 
—— ——ä—ͤä — 


—— — — 


Balionelle Kur bei Huſten, Schlaf- und Appefitlofgheit. N 


Wunderbar war die ſchnelle Beſeitigung meines hartnäckigen Huſtens durch die Johann Hoffe 


tmalzbonbons. 
8 von Zedlitz⸗Neukirch in Waldenburg. 


Da bei meiner hochgradigen Nervofität, Schlaf⸗ und Appetitloſigkeit mir die Johann Hoff ſche 
Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ Chokolade ſehr wohlthätige Dienſte geleiſtet hat, ſehe ich mich veranlaßt, hier⸗ 
mit gegen mein langwieriges Magenleiden > 33 von 12 Flaſchen des Johann Hoff'ſchen 
Malzertrakt⸗Geſundheitsbieres gegen Poſtnachnahme zu erſuchen 

Er e "She chtel, Gymnaſital⸗Direktor in Lemberg. 
An Herrn Johaun Hoff, Erfinder der nach ſeinem Namen benannten Johann Hoff ' ſchen Malz-Ertrakt⸗ 
Henlnahrungs⸗Präparate, Hoflieferant der meiſten Souveräne Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. 


Marke P. D., elegantes Fagon, ſchr = 
haltbar, ſowie deutſches Fabrikat, 
fein ſitzend, in allen Preislagen 3% 
empfiehlt die Corſet⸗Fabrik von 


Frau P. Bluhm, Vachfl. 


Aſchgeberſtraße 5, 1 Treppe. 
Anfertigung nach Maaß. Gerade⸗ 
halter. Ausgleichungen. 


JOHANN HOFF's Malz⸗Ehokolade zur Stärkung. 


3 „ 


' 
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{ 


